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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Dienstag
nachmittag.

Die 8 . Regierung deS SchwarzwaldkreiseS hat am 2. Juni
1908 die Wahl des RatSschreiberS Johann Gottlieb Braun  in
Zuffenhausen»um Ortsvorsteher der Gemeinde Althengstett, OberamtS
Calw, und des Oekonomen Heinrich Wal»  in Oberjefingen, Ober-
amtS Herrenberg, zum OrtSvorsteher der Gemeinde Oberjefingen,
beftStlgt

Aum Pfingstfest.
Pfingsten, das liebliche Fest ist gekommm und aber¬

mals können wir mit dem Dichter in dieser schönsten
Jahreszeit singen:

Wie glänzt der gereinigten Lüfte
Durchsichtig kristallenes Blau,
Wie wallen berauschende Düste
Balsamisch durch Garten und Au.
Wre perlet, vom Regen erfrischet,
Der Blumen holdseligerF!or,
Wie jubelt harmonisch gemischet
Der Vögeleiu munterer Chor.

Ja , im Vrautgeschmeide prangt die wette Natur, wie
könnte da das Menschenherz zurückstehen und allein kein
Pfingsten feiern wollm! Und auch ihm ist ein köstlicher
Frühling geboten, wenn es sich in die lieblichen Wunder
der Pftngstgeschehvisse versenkt, die seit den Tagen der
Apostel wieder urd wieder die Geschichte der Menschheit
erfüllten. Sie alle aber stehen im Zeichen des Wortes der
Schrift: „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unser Herz
durch dev hciligm Geist, welcher uns gegeben ist." —
Pfingsten isttas Wiegenfetr der christlichen Kirche. Und ob
ihr, wie allem, war menschlicher Ausgestaltung anvertrant
ist, irdische Mängel und Gebrechen anhaften, so ist sie doch
für die Geschichte der Menschheit einer der rasendsten Träger
der Go.tesl ede geworden. Sie konnte dies aber nicht ans
eigener Kraft, sondern nur, weil an ihr die Verheißung
dessen sich erfüllte, dessen Himmelfahrt wir vor 10 Tagen
wieder feiern lü sten, undd.r der Welt den Tröster ver¬
sprochen hat, dm heftigen Geist, welcher sie in alle Wahrheit
leiten solle. Für uns Erdgeborene geht d r Weg zur
Wahrheit durch Irrtum, das har auch die Geschichte der
Kirche reichlich erführen, aber auch das andere, daß immer
wieder Gottcskräfte in ihr wirksam wurden, die einen neuen
Getstesfrühlrng hcranfführten, weil sie in Männern Gottes
wirksam wurden, die getragen waren vom Pst gstgeist des
Glaubens uod der Liebe. Und gerade in düsem Jahr dursten
wir uns dessen wieder besonders freuen, wurde uuS doch
die Erinnerung an einen Manu wachgerufen, d,r unserer
Gegenwartu d Zukunft noch viel zu sagen hat, an Johann
Hinrich Wichern, dessen 100. Geburtstag vor wenig Wochen
in allen diurschen Gauen festlich begangen wurde. Denn in
ihm ist eine Saite besonders hell angellungen, deinzwischen
zum Grundakkord der Geisterbewegnng im deutschen Volks¬
leben geworden ist, die soziale Frage. Und er hat auch
bereits den einzigen Weg gizeichnet, wie sie harmonisch
gelöst werden kann, nämlich in der Durchdringung des ge¬
samten Volkslebens mit den Lebenskeästen des Evangeliums.
Wahrlich eine schöne Pfingstbotschasr und eine noch herrlichere
Pfingstaufgabi! Mögen wir alle Hand anle,en, str zu
erfüllen im Sinne des göttlichen Meisters, der uns dm
rechten Pfiugstgeift und die Fülle der Pfivgstkäfte zuge-
fichert hat, wenn wir nicht bloß nach seinen Worten reden,
sondern auch nach seinem Vorbild wandeln und handeln
wollen.

Uolitilchs Hlsverficht.
Z«r GtrafrechlSref»»« . In der in Aussicht stehen¬

den neuen Strafprozeßordnuug sollen verschiedene Paragra¬
phen Aenderuogen erfahren, die sehr beachtenswert find, da
sie in maocherBeziehung längst gehegtenu.besonders während der
letzten Senfatiovsprozesse hervorgetretenen Wünschen Rech¬
nung tragen. U. a. soll der vielfach erwähnte§ 17b ver¬
schärft werden und zwar in dem Sürne, daß sittliche Ver¬
fehlungen, za denen von dem Verführer Persönlichkeiten
verleitet werden, die materiell von ihm abhängig find, erheblich
strenger bestraft werden als dies bisher der Fall war Wetter-
Hin̂wird angestrebt, das Strafmaß für Tierquälerei zu
«höhen und den Begriff der Tierquälerei in weiterem Sinne
als bisher anszulegeo. Ebenso sollen RohettSvergehen eine

schärfere Ahndung finden, als ste die Gesetzgeber in den be¬
stehenden Vorschriften Massen. DeS ferneren dürften chie
Gesetzesparagraphm, die sich mit Privatbeleidigungen be¬
fassen, geändert werden. Hierbei wird mau wahrscheinlich
so wett gehen wie das französische Recht. GS wäre dann
künftig ausgeschlossen, daß vor Gericht der Wahrheitsbeweis
für Dinge, die der Prtvatbeleidtguug zu Grunde liegen, ge-
führt werden soll. Ebenso würde die Möglichkett fortfallen,
Angelegenheiten au« dem Privatleben, die geeignet find, das
Ansehen der einzelnen Person öffentlich herabzusetzen, zu er¬
örtern.

Die bayrische Postvertvaltarrg hat eine Neuerung
getroffen. Bon jetzt ab befördert sie offene, nach Bayern
bestimmte Sendungen mit Prospekten, Anpreisungen und
Losen von Lotterien, die in Bayem nicht zugelafsen find,
nicht mehr. So schützt die bayrische Post jedenfalls am
wirksamsten vor Strafm für verbotenes Lottertespiel.

Der österreichische Hochschnlkouflikt ist von
neuem mit aller Heftigkeit entbrannt. Wegen der Schließung
der Innsbrucker Universität ist bereits in Graz und an
der deutschen Hochschule in Prag der Generalstreik prokla¬
miert worden. In Graz wurden die Vorlesungen durch
Kundgebungen der Studenten verhindert, worauf die Vor¬
lesungen durch das Rektorat suspendiert wurden. In Prag
haben die Studenten der deutschen Universität und der
deutschen Technik den Besuch der Vorlesungen eingestellt,
ebenso in Brünn an der deutschen Technik. Auch die
Hörer der Leobener Bergakademie stellten den Besuch der
Vorlesungen ein. In dies« neuesten Phase des Kampfe?
haben sich die deutschen Parlamentstruppen auf die Sette
der Regierung gestellt. Der Grund ist folgender: Das
Prosefsorenkollegiumder juristischen Fakultät der Innsbrucker
Universität hat am 21. April im Zusammenhang mit der
Affäre Wahrmund beschlossen, daß die Vorlesungen Wahr-
muuds über Klrchenrecht in diesem Semester ganz auSfallen
sollen. Das Unterrichtsministerium genehmigte diesen Be¬
schluß, indem es von der Voraussetzung ausging, daß nicht
nur die Vorlesungen, sondern auch die von Professor Wahr-
muud angekündigten Semiuarübungen über Kircheurecht
auSfallen. Entgegen diesem Beschluß bewilligte das Pro-
sefsorenkollegimn der juristischen Fakultät nachträglich Pro¬
fessor Wahrmund die Semtnarübuageu über Kircheurecht.

Et«e Erneuerung der Petersburger Proviuz-
«ud Gtadthauptmanuschaft steht, wie die„M .N N."
aus Petersburg erfahren, bevor, wie ste seit längerer Zeit
in Moskau durchgesührt wird. Man ist hinter gewisse
„Nachlässigkeiten" gekommen, die unter den Amtsvoraängern
des jetzigen Stadthauptmavns begangen worden find. So
ist zum Beispiel der ganze Penstonsfonds der Petersburger
Polizei trotz seiner recht bedeutenden Höhe einfach ver¬
schwunden. Auch fehlt jeder Nachweis, wohin jene 40000
Francs gekommen find, welche Präsident Loubet bei feinem
Besuche in Petersburg zum besten der Petersburger Polizei
gestiftet hat.

Die bulgarische Regierung behauptet, daß zwischen
den griechischen und serbischen Komitees eine Abmachung
über ein gemeinsames Vorgehen gegen die mazedonischen
Bulgaren besteht. Man rüstet sich in Sofia zu energisch«
Abwehr und bringt hiermit eine plötzliche geheimnisvolle
Abreise des Fürsten ins Ausland in Verbindung. — Eine
im Dorf Lekcrct im Bezirk Perlepe versteckte serbische Bande
wurde von Militär angegriffen und warf daraufhin Bomben,
wobei ein Haus ntederbramtte. Neun Serben verbräunten,
ein zehnter wurde erschossen. Die Türken hatten einen
Toten und zwei Verwundete.

Die Bolksschuluovelle.
Ans der gestern dem Landtag zugegangeueu Volks chul-

Novelle können wir folgende Hauptpunkte Mitteilen.
Die Bezirksschulaussicht wird im Hauptamt durch

Fachmänner auSgeübt(die Fachaufficht), die von Staats
wegen zur Bersehung dieses Amtes für befähigt«klärt
worden find und dem Bekenntnis du ihnen unterstellten
Lehrer augehöreu.

In der OrtSschulaufsicht fällt die dem Geistlichen
biSH« zugestaudeue technische Schulaufsicht weg. Die örtliche
Schulaufsicht stehtd« OrtSschvlbehörde zu. Den Mttvor-
fitz in derselben führtd« Geistliche oder dn Bezirksschal'
aufseh«, wenn derselbei» Orte ist. Wo mehr Geistliche
im Orte find, kann außer dem durch sein Amt berufenen
nur noch ein Geistlicher berufen werden. Der Ottsschul-
behörde können weiter mehr Lehrer als biSH« augehöreu
(bisher nur 3).

Eine wichtige Bestimmung führt das Rektorats¬

system für Volksschulen mit 7 und mehr Massen tt».
Es kann hier nämlich ein Lehr« zum Ortsschulaufseher
berufen werden, der die Befähigung zur Bersehung d«
Stelle eines BezirksschulaufseherS erhalten hat.

Bezüglich der Schülerzahl ist bei mehr cüS 70
Kindern eine zweite Schulstelle zu «richten, bei 160 eine
dritte, bei 240 eine vierte Stelle und für wettere 80
Schüler eine weitere Stelle. Am Abteilungsuuterricht
dürfen nicht mehr als 80 Schüler(bisher 120) teilnehmen;
bei2 und mehr Lehrern 90 (bisher 130).

Bezüglich der Lehrfächer wird der Zeichenunterricht
obligatorisch eingeführt. ES können Hilfsschulen für
Schwachbegabte eingerichtet werden. In Mittelschulen
ist gestaltet, daß nur Kinder ein« Konfession dieselbe be¬
suchen können(es ist in d« Praxis dies bereits der Fall
gewesen).

Die Ueberwachung deS Religionsunterrichts ver¬
bleibt der Ortskircheubehörde. -

* * »*
Ueber die voraussichtliche Behandlung der Volksschul»

Novelle in der Zweiten Kammer hört mau aus parlamen¬
tarischen Kreisen, daß die Generaldebatte über den Entwurf
sofort nach Erledigung der Bauordnung und einiger kleiner«
Gegenstände, die die Abgeorduetevkamwer bis Ende dieses
Monats in Anspruch nehmen dürsten, « folgen soll. Dieselbe
wird voraussichtlich sich über mehrere Sitzungen«strecken.
Die Novelle wird sodann an die bereits gewählte Ibgliedrige
VolkSschulkommisston überwiesen werden, die die Beratung
im Herbst vornehmen wird, so daß das Plenum beim
Wiederznsammcntrttt des Landtags, voraussichtlich im
Dezember, in eine Einzelberatuugd« Novelle eiutrete« kann.

Refor« der Fahrkarte»ste«er.
München, 4. Juni. Zur bevorstehenden Aeuderung

der Fahrkartenstev« erfährtd« „Bayerische Kurier" au»
angeblich best« Quelle, daß die Staffelungd« Steuer
fortfalleu soll, daß mau jede Fahrkarte unter zwei Mar!
steuerfrei lassen will und daß» an für-alle teureren Fahrkarten
einen festen Stempel einzuführen plane. Ob dies« für alle
Klaffen gleich sein soll, sei noch nicht entschieden, mit anderen
Worten, die Reisendend« ersten und zweiten Klaffe wolle
man entlasten und die vierte Klaffe wolle mau herauziehen.
DaS sei, so bemerkt das Blatt dazu, eine Reform, die daS
Zentrum nicht mitmachen werde, das 1906 erreicht habe,
daß die vierte Klaffe frei bleibe.

Wir glauben nicht, daß diese Mitteilungen zuverlLsfig
find, wenn sie sich auchi« allgemeinen mit de« decken,
was sich kürzlich die „Köln. Ztg." über eine Reform der
Fahrkattensteuer melden ließ.

Page »-Neuigkeiten.
Am Glüht« rd LiMd.

6. Limmersfeld 5. Juni. Sester« mittag schlug
der Blitz in eine Hütte im Hagwald, in der mehrere Per¬
sonen Schutz suchten. Während Adam Seitz von EttmaunS-
well« leichtere Verletzungen davontrug, kamen die
andern mit dem Schrecke« davon.

Rohrd»rf, OA. Horb, 5. Juni. Auch hin wurde
kürzlich ein Ortsviehversicherungsverein gegründet.

St «ttg«rt, 5, Juni. D« Zweiten Kammer ist
heute mit ein« Note deS Kgl. Staatsministeriums die Volk»-
schaluovelle zugegaugeu.

Die Zweite Ka« « er, die mit der Beratung d«
Bauordnung noch immer nicht zn Ende ist, wird üb« Pfing¬
sten in ihren Beratungen eine längere Pause nicht eiutretev
lassen. Die Sitzungen sollen nur am nächsten SamStag und
am Dienstag auSfallen. Wen«, wie jetzt verlautet, die von
dn volkswirtschaftlichen Kommission behandelten Liseubahn-
eiugaben in der jetzigen Tagung nicht mehr zur Behandlung
kommen werden, da die Regierung die Erklärung abgeben
wird, daß für das nächste Jahr Mittel zum Bau neuer
Bahnen nicht zur Beifügung stehe», so dürfte die gegen-
wätttge Tagung noch in diesem Monat, spätestens aber
AnfangJ « i, ihren Abschluß finden.

r. Tt «ttgart , 5. Juni. Heute abend um9 Uhr trafen
daS Prinzenpaar Adolf und Erbprinz Adolf zn
Schaumbnrg -Ltppe  znm Besach des KönigSpaareS hi«
ein. Prinz Adolf ist ein Bett« d« Königin, seine Ge-
mahliu bekanntlich die Schwefln des Kaisers. Zur Be¬
grüßung waren der König und die Königin«schienen, in
deren Gefolge sich die Hofdame Fretfränleiu von Palm,
Flügeladjutant Hauptmauu Dörtenbach, Kammnherr Baron



Cotta von Cottendorf u . a . befanden . Als die Schwester
unseres Kaisers aus der Bahuhoshalle heraustrat , wmde fie
von einer zahlreichen Menschenmenge mit lebhaften Hoch¬
rufen begrüßt . DaS Köuigspaar geleitete seine hohen Gäste
iu daS Refidevzschloß , wo das Priuzenpaar das Olden¬
burger Quartier , Erbprinz Adolf die sogenannten französi¬
schen Kaiserzimmer bezogen hat.

Württ . Schwarzwald -Berel » . In vergangener
Woche wurde das letzte Stück des OstwegS , die aussichts¬
reiche Strecke Schwenningen - Schloß Wartenberg — Station
Zollhaus (stra egische Bahn )— Hoheuraudeu — Schaffhausen
a . Rhein vez .ichuu . HIemit haben die 1902 begouneaen,
lwfangreichen , etwa 1100 Kilometer umfassenden und mit
nahezu 10 000 ^ Aufwand hergestelltea Wegbezeichnungen
ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Allüberall i«
Schwarzwald findet der Wanderer nun gut bezeichnele
Wege , dir ihn iu die schönsten Gebiete dieses LaudesteilrS
führen . Auch das Schwarzwaldvorlavd ist in die Weg-
bezeichnuugen einbezogen worden.

r . Nottweil , 5 . Juni . Die Schützengesejllschaft
Rottweil feiert in den Tagen vom 14 .- 20 . und vom 28.
August L. I . ihr 500jähr . Bestehen als Feuerfchützen-
gesellschaft, hervorgegaagen aus der Armbrustschützenver-
einigurg , durch ein großes Preisschießen unter dem
Protektorat des Königs . Einladungen ergehen an sämtliche
Schützeovereine Süddeutschlands und der Schweiz . Als
Vorbereitung zu dem Jubiläum wurde bereits eine Fest¬
schrift , in der auch die Beziehungen >er alten Reichsstadt
Rottweil zur Schweiz ausführlich berührt werden , ausgt-
arb eitet . Festprogramm und Schießplau find entworfen
und werden in den nächsten Tagen versandt . Der Frage

' betreffend einen historisch-n Festzag , verbunden mit Trachten¬
fest, ist beka ntlich schon näher getreten worden . Reiche
Ehrengaben auf die Festscheiben lausen täglich ein . Das

' Fest verspricht also einen glänzenden Verlauf zu nehmen.
r . Müafiuge » , 4 . Juni . Gestern Abend gegen 6

Uhr ist das Haus des Schreiner Munderich durch ein
Schadenfeuer zerstört worden . Da das Gebäude allein
stand blieb der Brand darauf beschränkt . — Um dieselbe
Zeit etwa wurde , wie die Schwarzwälder Kreiszeitung
berichtet , der ledige 17jährige Ludwig Schlegel von seinem
80 Jahre alten Vater erstochen. Beide wohnten im Schlacht¬
haus , dessen Reinigung dem alten Schlegel oblag . Der
junge Schlegel wurde mit einer liefen Stichwunde iu der
linken Blustseite tot aufgefuvdeu . Der Vater ist als der
Tai dringend verdächtig verhaftet worden.

Ul « , 3 . Juni . Der OberamtSbaumeister L . Schön ig
von Kirchheim u. T . wurde heute von der Strafkammer
wegen Pnvaturkundenfälschuug zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . DaS Gericht hatte alS voll bewiesen angenommen,
daß Schöutg am 1. Dez . 1906 und 22 . April 1907 unter
Baupläne des Bäckers Holl den Namen eines angeblichen
Gehilfen Kellermann geschrieben hatte , um daS vermöge
seines Dienstvertrages bestehende Verbot zur Ausführung
von Privatorbeiteu zu umgehen und sich eine Belohn¬
ung für das Unfertigen der Pläne zu verschaffen . Der
Angeklagte hatte angegeben , daß er zu den fraglichen Zeiten
auf etwa 10 Lage den Unterzeichneten Kellermann als
Gehilfen angestellt und dieser die Pläne angefcrtigt und
unterschrieben hatte . Dieser Gehilfe war aber nirgends auf-
zufindeu und wurde auch von niemand im Hause gesehen.

B » « B » densee , 3. Juni . Nachdem die Obstbaum¬
blüte vorüber ist, läßt sich über die heurigen EruteauSstchten
vorläufig folgendes sagen : Aepsel versprechen einen reichen
Ertrag , Birnen eine Mittclerute , ebenso die Kirschen. Bei
Zwetschgen und Pflaumen find die Aussichten gut . Hopfen
und Reben berechtigen zu den besten Hoffnungen . Leider
tritt an Obstöäumeu viel Ungeziefer auf — wohl eine Folge
der mehr und mehr znrückgeheuden Vogelwelt.

r . Bo « Bodemsee , 5 . Juni Der Mörder der 25
Jahre alten Frieda Schavpp , geboren 1882 in der Schweiz,
von Beruf Marmorpolifsear , ist nach Steruenfels (Württem¬
berg ) zuständig . Frieda Schaupp ist auS Lanpheim und
war Kellnerin . Dem Verhältnis der beiden entsproß seiner¬
zeit em Kind , das jetzt tot ist. — Zum Mähde : markt in
Romaushorn ka» en, zumeist aus Württemberg und
Baden , etliche Hundert Landarbeiter . Zu einem Taglohn
von 3 und 4 Franken wurden fie samt und sonders von den
Bauern für die Heuernte verpflichtet.

Niederstette » , 5 . Juni . Ueber die Gemeinden
Wildentierbach , Heimberg uud BammerSfeld ist heute ein
furchtbares Unwetter mit Hagelschlag niedergegangen,
das vielfach erheblichen Schaden angerichtet hat . (Mpst .)

r . Niederstetten , 5 . Juni . Dem Landjäger Reiner
ist eS gelungen , den steckbrieflich gesuchten, 27 Jahre alten
Johann Pfeifer , von DuuSbach sestzunehmen und dem

Amtsgericht Laugevburg zuzuführen . Pfeifer hat ans seinem
und fremde Namen grobe Haflgeldfchwiudeleie « verübt.

Deutsche- Reich.
i ' Berlin , 5 . Juni . Ein schweres Automobilun¬
glück , bei dem 2 Personen tödlich verunglückte » ,
ereignete sich in der Nähe von Braunschweig . Auf einer
Tour von Braunschweig nach Kiel passierte daS Automobil
eines Heim Fritsche aus Leipzig im 80 Kilometer -Tempo
die Ortschaft Meine . Das Automobil sollte einer Rad¬
fahrerin auswttchen und mußte , um diese nicht zu über¬
fahren , stark gebremst werden , wobei sich der Wagen zwei¬
mal um die Achse drchre und gegen einen Zaun fuhr.
Der Eigentümer Fritsche sowie Kapitän Aschmau aus Kiel
waren sofoit tot . Der Leutnant Elemenhorst und der
Chauffeur Eick- wu .den schwer verletzt.

Karlsruhe , 4. Juni. Das Ministerium des Innern
wird zur Förderung des Rcbbous an Einzelpersonen , Ge¬
meinden oder Fachvereiuiguugeu künftig Geldprämien oder
Diplome verleihen.

Eine D « ellf»rdern»g erhielt Staatsanwalt Bl ki¬
chert , der in dem Karlsruher Moütorprozeß die Gattin der
Barons von Reitzcnstein beleidigt haben soll . Er wurde
von dem gekränkten Gatten auf Pistolen gefordert . Dr.
Bleicher hat die Forderung obgelehnt uud seiner Vorgesetzten
Behörde sofort von dem Sachverhalt Kenntnis gegeben.

Marnchei » , 5. Juni. Die heutige Versammlung
der Holzarbeiter belchloß die Wiederaufnahme der Arbeit
zum alten Tarif bis April 1909 mit kleinen Lohnerhöhungen
für die nächsten zwei Jahre . (Mpst .)

Freist»»- , 3. Juni. Die „Breisg. Nachr." bringen
folgende Notiz : Schreiber dieses traf vor einiger Zeit einen
Elsässer , der am Kriege 1870/7 l teilnahm . Er erzählte , die
Schlacht bet Wörth mitgemacht zu haben . Auf die Frage,
wie eS zugegangen sei, erwiderte er : „Ld ' bion , da fimmer
droben uf eme Berglt g' stavne mit unsere G ' schützer uud
Len müsse e Brückli , des über de Sauerdach gange ifch, be¬
schieße, daß Preuße nit riwer kumme. De ganz Day hen
me uff des Brückli schaffe und fie fin doch rüber kumme.
Do uff einmal heißt ' s , „ saavv gai pvat " (es rette sich,
wer kann ) und gereunt fin mer was mer hen könne, daß
uns de Preuße nit bekumne hen ."

Strafibnr - , 4. Juni. Zwischen Paris und Stcaß-
Lurg wurde gestern nacht ein Herr Atterbach in einem Ab¬
teil zweiter Klaffe von 2 Männein mit Dolchen bedroht.
Einer der Attentäter entkam , als Atterbach die Notleine
zog, der andere , der 35jähr . Paul Lanzenhofer ist ver¬
haftet worden.

Z«r E »le»b«rg-Affäre
meldet rin Telegramm aus Berlin:

Graf Wedel hat der Vorladung des Untersuchungs¬
richters Schmidt bereits Folge geleistet . Er kehrte nach
Berlin zurück, wo seine Vernehmung stattgefuubeu hat.
Graf Wcdel ist dann zur weiteren Kräftigung seiner Ge¬
sundheit , die infolge einer jüngst übcrstandeuen Bliuddarm-
operatwn noch immer sehr angegriffen ist , wieder nach Ita¬
lien obgereist . (Mpst .)

Gerichtssaal.
Freister- , 5. Juni. Grete Beier wurde wegen schweren

Diebstahls , Urkundenfälschung und erfolgloser Verleitung
zum Mord zu fünf JahrenZuchthanS verurteilt . V» Jahr
wurde auf die Untersuchungshaft anzerechnrt . Fra « Kuntze
erhielt wegen Begünstigung 1 Jahr 9 Monate , Merker
4 Monate Gefängnis . - (Mpst .)

WaS ist H»»ig ? Auf der 7. Hauptversammlung
der Freien Vereinigung Deutscher Nahrungsmittelchemiker
in Bad Nauheim wurde im Abschluß an einen Bottrag
des Prof . Dr . v . Raumer -Erlangen über Honig folgende
neue Definition für Honig (Naturbrnig ) angenommen:
„Hörig im Sinne des Nahrungsmittelgesetzes ist der süße
Saft , den die Biene von lebenden Pflanzenteilen in ihre
Houigblase eintcägt , fermentirt und verdichtet in den
Waben (Wachsezellen ) als Nahrungsvorrat aufspeichert,
Die Fütterung der B '. nen in - und außerhalb der Bienen-
wohnnng ist gestattet , soweit sie zur Erhaltung des Lebens
der Biene und ihrer Brut notwendig ist.

Ausland.
Pari - , 5. Juni. Der Untersuchungsrichter verhörte

gestern Zeugen über den Zwischenfall im Pantheon . Die
Zeugen waren der Meinung , daß Dreyfuß durch den zweiten
Schuß verletzt wurde . Mau fand noch im RockLrmel
des Dreyfuß die Spuren eimr Kugel und die Aerzte stellten
an der Schulter des Dreyfuß ' eine Verletzung fest, die von

der erste« Kugel herrühren muß , die tu den den Katafalk
umgebenden Blumen gefunden wurde.

Paris , 5 . Juni . Bei der Durchsuchung Gregory¬
wurde iu dessen Brieftasche ein von einem General herühreu-
drr Brief gefunden . Gregory erklärte , er sei als Bericht¬
erstatter über die Heeres Manöver in Frankreich uud im
Auslande mit dem Kriegsminifterium in Verbindung getreten,
welch letzterem er auf Grund seiner Studien der deutsche«
Armee interessante Mitteilungen geliefert habe.

BerhäuguiSvolleS „Ei ". Als in Sumkutben(an
der ruff . Grenze ) eine abgebrannte Mühle wieder aufgebant
werden sollte , fand ein Arbeiter ein „ Ei " uud nah » es
mit nach Hause . Als er hier an dem Ei eine kleine Oeff-
vung bemerkte , wollte er sie mit einem Nagel vergrößern.
Hierbei explodierte jedoch das „Ei " ; dabei wurde » ihm die
Finger einer Hand abgerissen , außerdem erlitt er noch
Brandwunden , so daß er bald darauf im Krankenhause
verstarb . In der alten Mühle soll früher eine Bomben»
Niederlage gewesen se n.

Cetiuje , 5. Juni. Der serbische Geschäftsträger,
Joanovitch , ist telegraphisch von der serbischen Regierung
auf unbestimmte Zeit beurlaubt worden und verläßt
Cetiuje . (Die Beurlaubung des serbischen Geschäftsträgers
ist die Folge der gestrigen Aussagen im Bombenprozeß in
Eetinje , wonach die Bomben mit Wissen des Königs von
Serbien hergestellt worden seien. D . Red .)

Die „Evangelische Kicchenzeitnng für Oesterreich " be¬
rechnet die Gesamtzahl der Urbertritte  in die evangelische
Kirche seit Beginn dec evangelischen Bewegung iu
Oesterreich,  also von 1898 bis 1908 auf rund 46500.
Rechnet man hiezu noch die Zahl der Übertritte zur alt¬
katholischen Kirche , die nach einer vorsichtigen Schätzung auf
13500 angegeben wird , so ergibt sich eine Gesamtziffer von
60009 Austritten deutscher Staatsangehöriger in Oesterreich
ans der römischen Kirche. In den letzten 10 Jahren find
35 selbständige evangelische Pfarrgemeindrn entstanden , 110
Kirchen und Bethäuser eingeweiht , etwa 220 Predigt - und
230 Uuterrichtsstellen eingerichtet worden.

Flucht des Schahs vo » Perfie ».
Tehera », b. Juni. Der Schah benutzte einen gün¬

stigen Augenblick , um in Begleitung des Emirs Ladur-
Lschäng und mit dem Kronprinzen zu entfliehen . Sein
Aufenthalt ist bisher unbekannt . Unruhen  iu der Stadt
find tu mäßiger Weise aufgetreten , aber in größere « Um¬
fang unausbleiblich . Es wird vermutet , der Schah sei iu
die russische Botschaft geflohen uud wolle von dort aus das
Ausland erreichen , aber bisher haben sich diese Vermutungen
nicht bestätigt.

Berzeichm- der Märktei» der Umjt-r«d.
Bom 8 .— IS . Juni.

Pfalz,rafrnweiler : S. Juni Krämer -, Vieh - und Roßmarkt.
Horb : V. „ „ und „ markt.
Bondorf : 10 . „ Vieh - und Schweinemast.
Ealw : , 0 . „ Vieh -, Roß - und Schweinemast.
Altensteig : 11 . „ Krämer - uyd Biehmarkt.

AaSwärti - e LsdetfSSe.
Katharine Jost , 56 I .. Rohrdorf ; Sottliebin Arnold , gib.

Broß , Herrenbrrg

Banerufchuitte « . Kochdauer tO Minuten . 6 Personen . Bon
einer frischen Blutwurst (Rotwurst ) werden 6 nicht »u dünne Scheibe»
grschnittte « und von der Schale abgezogen In Sv Gram » Butter
brät « an di « Scheiben einige Minuten auf deiden Netten , nimmt
fie hrrau », rührt einen Eßlöffel gewöhnlichen Senf , sowie einen halbe«
Teelöffel Maggi -Würze in dir Butter und stellt diese Sauce warm
Unterdessen hat man 6 Spiegeleier in 80 Gramm Butter gebraten,
richtet die Wurstscheiben neben einander auf einer Schüssel an , legt
auf jede ein Siegele » und gibt dir Sauce darunter . M . » . B.

Brannschtveiß . Bet vorzüglichem Werter und gutem Besuch
fanden a » letzten Sonntag in vraunschwrig intereffantr Flieger-
rennen statt , an denen sich die bekanntesten Berliner Flieger beteiligten.
Dat „ Goldene Rad von Braunschweig ", sowie daS Borgabefahren
gewann sich W . Bader , während dar Tandemsahren für den Bre » .
lauer R . Scheuermann u >d den Eharlottendurger OSkar Peter eine
sichere Beute war . Dir gesamten Fahrer benutzen die vorzügliche«
Brennabor -Räder.

Au - Mailand erhalten wir dir Nachricht , daß am letzten
Sonntag der Holländer I . Stol ans der dortigen Rennbahn daß
Pcämienfahren auf seinem vrrnnaborradr gewann.

Wttter » « - Sv »rhersage . Sonntag de« 7 . Juni.
Vorwiegend bcwötkt u . kühl, einzelne Regmfällc , später besser.

WM M,
wer den von pünktlichem Z 'nsrählrr
sofort - - sucht , gegen solide Bürg¬
schaft.

Auskunft erteilt die Expcd . d. Bl.

Nagold.
2 schöne, freundliche , ineinander

gehende

Zimmer
»it Küche und Zubehör hat auf
1 J « li z« vermiete «.

Wer ? lggt die Exped . d. Bl.

I .MLSSIs xnt «, 8p»rs »me Lövd «" H

Kn » rissen Sommertagen
will die Hausfrau nicht lange am Herd , stehen . Da kommen ihr

^ 8 UPP 6 N
ganz besonder » zu statten . — Mehr al » 30 Sorten . —

R « r « it Wasser gekocht — man nehme kein ? Fleisch - !
brüh « — gibt »in Würfel zu Itt Pfg . 1» ^
S Teller nahrhafter , wohlschmeckender Suppe . Bon hau » .
gemachter nicht zu unterscheiden.

Man »erlang » au »drückltch Lllppstll.

Nagold.
Rein Lager in erster Qualität

Sensen,
Sensen fertig angestellt

zum Mayen,
Sensenwürbe,

WMn iWme,
Rümpf.

ewpfichlL billigst.
I . Brezing , Schmied.

Jüngerer
«lteusteig.

Arbeiter
findet da » er « de Beschäftigung bei

Joh Braun,
Sattler « . Tapezier.

Magenleidenden
teil « ich au » Dankbarkeit » er » und « « -
«ntarltlich mit , « a» mir von jahrelangen,
qnamollen Magen - » « d Werda, » » « « .
bekchwrrbe , geholfen hat.

« . Haeck , Lehrerin . G « chs »,tza,s «,
b Frankfurt a M.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (« mit
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantworrltH : K> Pau-
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Emmiuge «.Wildberg.

Fadr - is -Btrstetgernng . ZLs .»" 'Ä
A« Pfingstmontag, nach« . 1 Uhr «

werden wegen Wegzugs folgende Gegenstände gegen bare Bezahlung . ^ 'verkauft: i Flavderpflug, - ^
1 Bettlade , 1 Kinderbettlade , 2 Kommode, 3 Kleiderkästen,^ i «s schUtldmaschlne

1 Kästle , 1 Tisch, 1 alter Waschtisch. Stühle , 1 Lehn¬
sessel, 1 Handkarren , 1 Fahrrad , 4 Pr . Vorhänge samt

Gallerten , 1 neuer Erdölherd , 1 Firma¬
schild, 1 Faß ca. 230 Ltr ., 1 großer Zuber , 3
Herrenschirme , 1 schwarzer Herrenrock und sonstige
Kleidungsstücke, 3 neue Beile und allgemeiner

Hausrat. Karl stellrnbscd.

schmidmaschine,
1 Putzwühle, u.
sonstige FnhrmaausfahrmS, wozu
Liebhaber emgelaben And.

Nagold.
Für bevorstehende Saison empfehlen wir:

Km- Dung- und
Streugabekn

deutsch-, französisch-, und amer. Fabrikat.
Gabelstiele Gabelhülsen

Sensenwürbe , Sensenringe.

Mailänder , Bregenzer u. Amerikaner.
Kotz-, Zink- u. Kornkümpfe.

Keuzangen, Seilrollen , Keurechm
Kandfchlepprechen, Sammelgabetn

Hatte « , Tpate « , SckttttfeL « ,
mit und ohne Stit

" ^ P bvrs L Svdwiä.
MI

Nagold.

28 Lk Acker
auf dem Steiuberg mit Haber und
Pfuudklee««geblümt, verkauft
Schuhmacher  Müller , senior.

In eine Wirtschaft auf dem Lande
in der Umgegend wird sofort ein
jüngerer

Pferdeknecht
gesucht.

Wer sagt die Exped. d. Bl.
Gbharrse«.

Ein zuverlässiger

Nagold»jl v . v,

Jetder -Perkauf.
Samstag, dm «. J««i abends8 Uhr

verlause ich iu»einer Wirtschaft meiue sämtlichen Felder,
Wiesen, Gemüse- und Hopfengarten, wozu Liebhabereiuladet.

vutekunst z Löwe«

kann sofort oder inverhalb 14 Tagen!
eintreten bei

Müller Schill.

Ein tüchtiger

Säger
für Walzengatter kan« sofort oder

sin 14 Tagen eintrete» beiChr. Kirchherr.
Stat. Teiuach.

Kl. schwäb. Familie iu Vorort
Berlins sucht ein ordentliche»

Wngslburien Mädchen.
^ AvoenchmerDienstnud guter Lohnß I ^ > Näheres durch

empfiehlt in großer Auswahl
v . V - LLtsor'8cktz kllkMIZ.

MM
'S- - > >- .—I. , >, >

Avoenkhmer Dienst nud guter Lohn.
Näheres durch

Pfarrhaus Berueck.
Sache für sofortigen Eintritt

cm solides, fleißiges
Haasmädche«,

das Haushaltung vollständig ver-
ŝehenu. bürgerlich kochen kann. Lohn
von 20 bis 25 ^ pro Monat.
Offertes befördertd. Kontor, d. B

4-000 000 tlsscsten
UekersI! «rdsltücki

Niiderlagen in
Nagold : Emst

Knödel , z Rbßle.
tArnrralvertrtrb
für alle Länder
W -Beuz Löhne,
Bad Teiuach»

Tel . 7.

l s »«r«r, Mostkouserv«»-
Fabri!, Ulm a. D.

Zur bevorstehende« GrbranchSzeit empfiehlt erstklassige

Mähmaschine« »nNrM« Oki
.7 ' Wmchei,.

sowie sämtliche andere laadwirtschaftliche
Maschine« «nd Geräte

Ä. vengler,
Fabrik laudwirtsch. Maschiue«, Ebhaufen.
tV» . Xeparatare » jeder Art werde« pr»« pt »«d billig

aasgeführt.

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.

__ stiolfiKonserven

Patentamt!, geschützt!
Z>nr NDP - Lrrller »

M » stlL « i»8vrvv»
ergebe» ein Getränk, das von achte«
Obstnrost nicht zu u«tei scheiden ist;
es ,st drshalb der best» und billigst»

«N Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen. Mostersatzstoffenu. dergl.
« stellt sich

daS Liter auf ea. v Pfg.
_ . . vo IVO ISO LtrPakete zu l.So

8-> 4.V0 ^
100 IVO Ltr.. Extra

Qualität , 9g z.5g b.30^
Mederlagen:

Na, old: Wtlh. Harr, Küfer
Oberjettingeu : I . » Gaur. Küfer
Rotfeld «« : F. Stoll , Küfer
Uuterjettiuge « : Fr. BrSsamle. Küfer
Wildbrrg : Karl Kolmbach, Küfer.

Nagold.
Wege« Wegzug halte ich live« vollständigen

io H

8<MM- «. k«Mll8edjrillM. ^
20 °/. WaSatt . '

Ali« ««»», 8edirmm»«d«r

ist uad bleibt der beste und billigste
Volkstrun!

Ueberall einpeführi. Voller Ersatz für Obstmost uud
Rebwcin.Gefuudu b.kömmlich.Biele Anerkennungen.
Ein fachste Bereitung. Weinstoff für Lvv Liter mitI».
Weinrostuen nur 4 .—, mit Malagatraubeû 8 .—, ^

EtüMM? (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.a. Weinzncker ans Verlangen znm billigsten Preise.
(Echutzwarke.) Zell-Harmersbacher Weiasnbsta«ze»-Aabrik.

photograpvie.

f

Atelier
6lrv88MLIU»

Atteasteig
hält sich für

Aufnahme«
jrder Art»»> Srsß«
besten» empfohlen.

Altensteig.
III. IdWLMsidl

llitt! Lstllljl
Ist. i!!iije8üIi>tzlU

fM jede? O'ianlrm ab
O . Schneider.

ifiaakor väer
i ' vilkribor

rasch und verschwiegen durch
Mvrl ^ ülivn,

8tnttgsrt, llsüs Lrüolcvl II.
Kapitalisten mit j-dem Kapital vorhanden
Besuche und Rücksprachen kostenfrei
tiriu Juseratennuternehme » . — Z ĥl.
reich« Erfolge und Nnei keununxen. —
Bureaus in Leiprix , stlüvclren, llurl «-
rode , 8tnttxurt , Iröln, llunnorvr,
lireslnn , Lerlln 08" . ^

Hirsau bei Calw.
Suche für sofort über die Sommer-

jplouate ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hanrhaü, welches

,nebenbei das Kochen erlernen kann,
j bei hoh.'in ltoyu und grün Behand-
l̂r-ng. «. u. Stotz,

z. Löwe«.

VLlläkLrtvll
Vsnlisokmuek
Mtcdrullnzrbilijer

G. W . Zaiser.



Die jährliche Krüderkonferenz
findet Mittwoch de« IS . Jrmi

von 1 Uhr an im VereinShanS in Nagold statt, wozu herzlicheivg' laden wir̂ .
Vekan Mömer.

Nagold.
Keim Witgerruhe.
LmlLävllK. EM

Zur Jahresfeier auf
PNngrmontag nachmittags2 Uhr

find Freund! und Gönner der Sache biermit freundlichst eiugeladeu.
w . «leinknecht, Predig«.

Museum Wagold.

Pfingstsonntag : Teiuach—Dickemer Schlößle -rum nenerrichtetcn
Domatnrm (635m ü. d. M.) auf dem„Danmrn "berg bei Stamm-
Heim mit prächtiger Rundschau; dann über Stammheim «ach Calw(Hotel „Waldhorn " .)

Abfahrt von Nagold mit Zug 10 Uhr 41 Mio. nach TeinaL.
(Mittagessen vorher zu Hause.)

Die Mitglieder werdenzn zahlreicherBeteiligung freundlichst tingeladen.
Aer Vorstand.

Wschmeiii lligO,
MrerorSenilicke Verrrmmlung

betreffs sehr wichtiger Angelegenheiten
AiensLag aöend 8Vr Wr im Lokal

Nichterscheinen wird mit 30 bestraft.
Drr Ausschuß.

SlSlLLLzxsi » 0^.. Lörreuderss.

vor SssLNssvsrsiu Uötriussen
töierr am

s. Juni(Pfingstmontag) ein
30 Mliriges Iudllsum

verdnuätzu mit
» » ksknenweilie . » «

sovis

Mrringen Ser AerirkrrSngerdunSer
herrenderg

iu §säec1cter Lulls
uuä lacket kiemit sin Aselirtes kudlttrum aus 8tactt
nnä I -anä er§kl)su8t sin.

Vau kr «i88li »x «i» ds^iimt um '/,11 Vlrr.Var Festkomitee.

iSVS « GSST « S GSSGSSSOSGSG
Obvr ^ SltiiLg ;« !».

VlrisedLti-il.LLekvrsi-
LwpfodlnoK.

Der verehrten Eiuwohmrschaft von hier und Umaebuua
' zeige ich ergebenst an, daß ich meine ' ^

Virtrcdsst«ni Pekerei
am Pfingstmontag

êröffne.
^ Unter Zuficherung pünktlicher und aufmerksamer Bedienung
>bitte ich um geneigtes Besuch

und zeichne hochachtungsvoll
Zakov Saverz. Linde.
« « S » SSSSSSSVSSSl

Nagold.
Meist Lager in

ist wieder bestens iortiert und bringe
solches in empfehlende Erinnerung.

Alle Sorten

Kauenu. Kärsche
mit «nd ohne Hel«

empfiehlt billigst.

WHIes M WMleil
alter Werkzeuge

besorgt bestens und wird für jedes
Einzclstück Garantie geleistet.

Ein neues

Mmtzele-MM
für eine Kich paffend, setzt billig dem
Verkauf aas Obiger.

Nagold

."Äc

Kochherde
schmiedeiserne, «enester Kon-
strnktio» per Stück von 22 ^
a.i, sowie

transportable

Waschkessel
empfehlen

Billige
Stagold.

empfiehlt
ejtl«i>elei

L. Grüninger.
Ebenso einen ge¬

brauchtenDiwan.
Setzt 3

SikmWtt
4 Venter, sowie

etne

Honigfchlender
dem BerkMf aus
PH . Ungericht z. Waldhorn

Notfelden.
Walddorf.

Ein gebrauchtes

Fahrrad
hat zu verkaufen
Joh. Georg Walz, Bäcker.
LravkvoksEll-
Vortrotsr

von erstklaff. Gesellschaft in alle«
Orte « gesucht
Ltrassdur ^ er VkrsieLöruuM-
^ustalt i.8tutt §Lrt,Mttkl8tr.

Vornekm
wirkt ein jart»-, rei»e« Gesicht, rosige«,
jrgendsrtschrr AeSfehe», wetsir. sammet-«eicheH«Mund blendend schöner Leint.«Me« die« erzeugt di« «llria echt»
Steckenpferd-Meumllchseise

» « ergWNN» ch L»., Nedebentb Tt. S0g bei: « . HU. »«!««», sowieOtt« »Ug«« ,»r H0w«.

Mre !k-8 «1si!«tils. G
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vo «LG«D8t » zx 11 . Js«i« i 1VV8

in den Gasthofz. „Rötzle" hier freundlichst einzuladen.
Otto Lauser

Z Mühlebefitzer
A Sohn des -s- Gottlieb Raufer
M Mühlebesitzer.

Marie Hxxler
Tochter des

Pius Eppler, Mechaniker,
früher in Rohrdorf.

Kirchgang'/-I Uhr.
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

W
V
Z
Z
B
B
B
B8
U
K
M
K
V
K
V

««» Wz
kmminxtVnVV tiill ^n.

achrelts5-Winlaäullg.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns!
M Verwandte, Freunde und Bekannte aus
"" Pfingstmontag, den 8. Juni 1908

in das Gasth. z. „Krone" in Emmingen freundlichst einznladeu.
H rrieäried Lrsuuer LLaris LImL«e Goldarbeiter
M Sohn des Jakob Brenner
M Maurer in Emmingen.

MWirl

Tochter des
Joh. Gg. Klink, Straßenwart

in Wenden.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M
MMGGMM«MMMWWW « » WW

HVULbvrg—8ol »lvtl » x««

fiockreitz-Eialsilüvg.
sA Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,D Verwandte, Freunde und Bekannte auf
V «lvir 8 ^lu « l 1SV8
8 in das Gasthaus zum„Hirsch" in Wtldberg freundlichst einzu-W laden.

D LstrilltiLd Ltraud
^ Hafner
^ Sohn des 1- Chr. Straub ? verst. Joh. Gg. Theurer
^ Bauer in Wildberg. f Schreiner in Schietiugen.
D Mrchgang'/»12 Uhr.
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

j ^iML LLariL Istsursr
^ Tochter des

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns/
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Lei « 8 1V08
in das Gasth. z. „Löwen" hier freundlichst einzuladen.

FodLULSL Dirkls
Sohn des -st Christ. Birkle

Zeugmochrr.

UatMäs Lrauss
Tochter des Thomas Krauß

Bauer.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

>« SGSSSSGSSSS1
Dornstette «.

MilHMlMtl
an» Kteinzeng

liefert mit
5 6 8 lOu. 12It.I »h.

^ 2., 2.30, 2.80, 3.L0, 3 50p. tt.
ab Dornstetwu

Nllller,
_ Telephon Nr. 17.
Gottesdienste der Methodisten.

gemeinde in Nagold:
Pfingstsonntag , 7. Juni '/ »IO

Uhr Gottesdienst abends 8 Uhr
Gesaugsgottesdieust. Eintritt frei.
Mittwochabd. '/.9Uhr Sebetstunds.
Jedermann ist freundlich eiugeladeu.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Pfingstfest : '/,10 Uhr Predigt.

Abeudmahlsfeter. 8 Uhr abends
Predigt in der Kirche.

Am Pfingstfest„Pfingstkollekte"
zum Besten evangelischer deutscher
Gemeinde« im Inland u. Ausland.

Pfingstmontag : '/,10 Uhr
Predigt.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Pfingstsonntag : 9 Uhr Predigt

und Hochamt, 2 Uhr Andacht.
Pfingstmontag : 10 Uhr Amt

('/.8 Uhr in Rohrdors.)
Pfingstdieustag : Altensteig

9 Uhr.
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